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Hrabanus Maurus, „praeceptor Germaniae“, Abt von Fulda und Erzbischof 
von Mainz, war zweifellos einer der überragenden Intellektuellen im Karolin­
gerreich. Durch seine Bibelkommentare, enzyklopädischen Arbeiten wie De 
Rerum Naturis (De Universo) und De Institutione Clericorum, durch seine 
Poesie, Predigten und seine Bußbücher, hatte er großen Einfluss auf viele 
Zeitgenossen1. Rudolf Schieffer hat nicht nur überzeugend nachgewiesen, dass 
Hrabanus „der produktivste Autor seines Jahrhunderts gewesen ist“, sondern 
auch der erfolgreichste, wenn man die Verbreitung seiner schriftstellerischen 
Arbeit in Betracht nimmt2. Unter den Zeitgenossen, die durch seine schrift­
stellerische Arbeit beeinflusst worden sind, befanden sich Kaiser und Kaiserin­
nen, Könige, Bischöfe, Äbte und erstklassige Gelehrte wie Lupus von Ferrières, 
Walahfrid Strabo oder Gottschalk von Orbais. Dadurch, dass er regelmäßig um 
Rat gebeten wurde, besonders in Sachen des Kirchenrechts, hatte er nicht nur 
Einfluss auf das Leben der weltlichen und klerikalen Eliten, sondern auch auf 
das Leben vieler Christen3. Ernst-Dieter Hehl und Wilfried Hartmann haben 
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